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Amtliches.
Di e N a chei chü-ng d c r . Me ß § cr ä tc - M a f; e.

Gew ich te , Wagten , Fässer u s >v . ,.
Die durch die neue Maß und Gewichtsordnnng

vorgeschriebene Nacheichung der Meßgeräte in zwei¬
jährigen ibei Wagen für eine größte zulässige Last
von 3000 Kgr . und darüber , den festfundaineuiier
ten Wagen und den Fässern sür Wein und Obstwein
in dreijährigen - Terminen wird in denjenigen Ge¬
meinden, weiche Sitz von Eichstellen - Eichämtern
oder Nebenstellen von Eichämtern ) sind , an beson¬
deren Eichtagen , weiche später bekannt gegeben wer¬
dest , vorgenommen werden ; diejenigen Gemeinden,
Weiche nicht Sitz von Eichsteiten sind , werden von
den Eichbeainten ans ihren Rundreisen zum Zweck
der Bornahme der Nacheichung besucht werden . Mit
den Rundreisen der Eichbeamten wird im Jahr > 61?
begonnen werden . Eine nähere Betannimachnng
hierüber wird später ergehen . Wegen des Termins
für die Nacheichung der Wagen mit dreijähriWn
Fristen , die noch im Laufe des Jahres > 6 l 2 nach¬
geeicht werden müssen das sind diejenigen fest
snndamentierten Wagen und Wagen über 3000 Kar.
Tragkraft , welche letztmals im Jahre l 606 oder
einem früheren Jahre geeicht worden sind , wird
den Besitzern von den Eichämtern unmittelbar Mit¬
teilung gemacht. Besondere Nacheichtagp am Sitz
der Eichsteiten werden schon jetzt abgehalten für
die. Nacheichnttg der Fässer und der Herbstgefäße.
Diese müssen einmal zu einem großen Teil schon
vor dem ! . Januar 161 ?, uachgeeicht sein ogl . nn
ten ) , sodann können dieselben aus den Rundreisen
überhaupt nicht nachgeeicht , sondern müssen stets
zur Nacheichung in die Eichstellen gebracht werden.
Es ist Sache der Besitzer von Fässern und Herbst
gesäßen, für die Nacheichung derselben selbst bei
zei ten Sorge zu tragen und nicht erst bis nn mittet
bar vor Ablauf der Nacheichsristen zu warten . Sie
werden deshalb ansgesordert , sich alsbald mit dein
Kgl . Eichamt Calw wegen Vornahme der Nach
eichung und Abhaltung der Eichtagp ins Benehmen
zu setzen . Dabei wird bemerkt, daß das K . Eich¬
amt dir Nebenstellen Nagold und Altensteig nur
dann besuchen kann , wenn eine genügende Fahl von
Fässern pp . zur Eichung bereit gestellt wird , lieber
dir V e r ps tich tlnng zur Eichung und Nach
eichung von Fässern gilt folgpn

'
deZ : Die Eich

Pflicht besteht nur sür Wein , Ob
'
stwein - und Bier¬

fässer mit arideren Flüssigkeiten ; doch sind nicht alle
Mein -, Obstwein- und Bierfässer eichpflichtig , son
denn nur diejenigen , in welchen diese Getränke her
faßweise» : Verkauf dem Käufer überliefert werden.
Nah ! eichpflichtig und damit auch nicht nach-
eichpflichtig sind die sogenannten Lazerfässer und
die Fässer weiche sich im Eigentum und Besitz von
Personen beiinden , die Wein, Obstwein und Bier
nicht verkaufen . Me zur Beisuhr oder zur Ein¬
lage von Getränken dienenden Fässer der Wirte
müssen jedoch wegen der Wirtschastsabgabe geeicht
sein . Eine Nacheichpslicht dieser Fässer besteht aber
nicht , lieber die Nacheichung der Fässer gilt im übri
gen folgendes : Weinfässer waren , schon bisher eich
Pflichtig , nicht dagegen Obstwein und Bierfässer.
Die EichPflicht der Obstweinfässer beginnt am ! .
April 1612 , diejenige der Bierfässer am ! . Januar
161 ? . In Württemberg sind aber trotz fehlender
Verpflichtung die Obstwein und Bierfässer rege!
müßig schon bisher geeicht worden und tragen auch,
ebenso wie die Weinfässer, das Jahreszeichen der
Eichung . Die Nacheichpslicht der vor l . April 1612
geeichten Wein - , Obstwein und Bierfässer gestaltet
sich also wie folgt : i . Diejenigen Wein und Obst
Weinfässer , welche das Jahreszeichen von > 606 oder
eines vorhergehenden Jahres tragen , müssen , wenn
sie nach dein 1 . April 1612 neugefüllt werden sok
len , vor der Neufüllung nachgeeicht werden , sofern
sie auch weiterhin bei saßweisem Verhaus zur lieber
liesernng an den Käufer dienen . Tragen sie das
Jahreszeichen 1606 , 1610 nsw . , so müssen sie nach
geeicht werden , wenn sie nach dem 1 . Januar 161?
bezw . > , Januar 1614 nsw . nengesüllt werden,
und zwar vor der Nenfüllung : werden sie vor

Montag , den SS. April.

diesen Tagen neugefüllt , so bedarf es der Nacheich
nng nicht : doch können sie auch vorher zur Nach
eichung gebräche werden . Alle Wein und Obstwein
süsser , welche am l . April > 6 ! 2 gefüllt sind , be
dürfen also der Nacheichnng keinesfalls vor ihrer
Entleerung . 2 . Diejenigen Bierfässer , welche das
Jahreszeichc » von 161 n oder eines vorhergehenden
Jahres tragen , müssen vor I . Januar 161 ? nachge
eicht werden . Bierfässer mit dein Jahreszeichen 161 l,
1612 nsw . müssen vor l . Januar 1614 bezw . I-
Januar l 6 l 5 nsw». nachgeeicht werden . Die H erb st
ge säße unterliegen einer zweijährigen Nacheich
frist . Soweit sie bereits ein Jahreszeichen tragen,
müssen diejenigen , welche das Jahreszeichen 1606
oder ein vorhergehendes Jahreszeichen tragen , spä
lestens vor ihrer nächsten Verwendung nachgeeichi
werden . Tragen sie das Jahreszeichen 1610 , so
muß die Nacheichung spätestens vor ihrer im Jahre
161 ? erfolgenden Verwendung erfolsten.

RaiMiWOende.
Mi ! Stolz dürfen wir Deutsche den Mau » den

unseren nennen , der die Sehnsucht von . Jahrhnn
derien zuerst verwirklicht har : ZeppcOin. Die
stürmische Borwärlsenttvickeliing aber , die das Luft
sährwesen mil dem Anitreten der Flugmaschine ge
nomme » hat , zwingt uns , die äußersten Anstrengun
gen zu machen , um nicht durch die Opferwilligkeit
und die Tatkraft sicherer Nationen ins Hinterireffen
gedrängt zu werden . Wenn irgendwo , so muß es
hier allezeit heißen : „Deutsche vor die Front !" Nicht
spielerischer Ehrgeiz hencht dies von uns , sondern
hier gil - es , unseren Rubin als erste Meister an
gewandter Wissenschaft zu wahren , hier geht es um
Schaffung von Werten , die uns Deutschen einen
Ehrenplatz in der Geschichte aller Zeiten sichern
sollen.

Nicht jede,» iß es vergönnt , seine körperlichen
und geistige» Kräfte persönlich in den Dienst die
ser nationalen Ehrenaufgabe zu steilen . Wohl aber
kann ein jeder ein Scherslein beilragen , damit der
Geie-mtwille der deutschen Nation der machtvolle
Motor sei , der der deutschen Flngmaichine znm
Siege verhilft.

Es handelt sich nur eine
Nntioiinlspende,

bei der leiner fehlen will noch darf , um eine na
livnalc Spende für das deutsche Flugwesen und
die deutschen Flieger.

Denn den Männer» , die als Pioniere einer
neuen großen Knlturaufgabe in dem patriotische»
Bestreben, Deutschland auch ans diesem Gebiete einen
ebenbürtigen Platz im Wettstreit der Nationen zu
sichern , ihr Leben einsetzen , gebührt die werktätige
Unterstützung der ganzen Nation.

Bor allem aber soll die Nalionalspende die
Mittel bieten , unaufhaltsam weiterznarbeiten an der
Vervollkommnung der Flugapparate , an der Ansbil
dnng der Flieger , ans daß die Gefahren vermin
dert , die Leistungen erhöht werden . Mit Hilfe der
Nalionalspende soll auch die Entwicklung einer Tech
nil gefördert werden , die immer neue AWeits und
Erwerbsselder erschließen wird . Häufige und ans
gedehnte Wettkämpfe sollen Ersindungsgeist , Mut
und Tatkraft anspornen und immer stolzere Lei
stnngen von Mann und Maschine Hervorrufen . Kurz:
das deutsche Flugzeug soll , ob es in der Stunde
narionaler Gefahr wachsam in den Lüften kreiß,
oder ob es in friedlichem Wettbewerb der Nationen
als neuestes Mittel modernen Verkehrs und als ge
slügelter Bote vaterländischer Leistungsfähigkeit
durch die Lande eilt , in jedem Augenblick bereit
und imstande sein , zu erfüllen , was das Gebot der
Stunde von ihm fordert.

Als nach dein Unglücke von Echicrdingen eine
stürmische nationale Begeisterung das deutsche Volk
durchwehte und in wenigen Wochen Millionen ans
gebracht wurden , da waren nicht die Millionen allein
der greifbare Gewinn der nationalen Begeisterung.
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Daß das de irische Volk sich einmütig z » einer na¬
tionalen Tat ansrafste , das zeigte der Welt die
elementare Wucht des deutschen Volkswillens.

Für das Volk — durch das Volt!
So beweise Deutschland auch jetzt , daß alle

Unterschiede der Parteien , der Konfessionen, der so¬
zialen Schichtungen in dem Augenblicke verschwunden
sind , wo das deutsche Volk vor eine große na¬
tionale Ausgabe gestellt wird.

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands
Sammlungen zu vorstehenden Zwecken begonnen ha
den , ist daß - '

deutsche Reichskomitee >
znsanunengetreten , das einen Mittelpunkt aller die¬
ser Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zu¬
sammenfassen und ergänzen will . Es bittet die be
stehenden Komitees , Verbände , Vereinigungen und
sonstige sammelnde Stellen , die bei ihnen eingehen¬
den Spenden ihm znzusühren und ihm jedenfalls
sonilaufend Mitteilungen über die Gesamtsumme der
eingegangenen Gaben zu Händen seilles Präsidenten
zntommen zu lassen.

S a m m e l st e l«l e n bilden : »te Redaktionen der
deutschen Zeitungen , die sämtlichen Reichspostan
stallen , die Reichsbank in Berlin , die sämtlichen
Reichsbank Hanp : und - Nebenstellen.

Die Geschäftsstelle des Reichskomitees unter Lei¬
tung des Reglernngsaiseisors Dr . Haniet befindet
sich Berlin NW . 6 , Luisenstraße ?? ? 4 . Heinrich,
Prinz von Preußen , Protektor . Dr .i Graf von
Posadowsty Wehner , Präsident des Komitees . Franz
von Mendelssohn , Bankier , Schatzmeister.

Spenden werden von der Redaktion
ds . B t at tes entgehe n g e n o in m e n und hier
über in dieser Zeitung quittiert.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 20 . April.

Die großen Erdbebenschäden vom 1l >. Novem
der vorigen Jahres veranlaßten die Sozialdemo¬
kratie und die Bvltspartei wegen der Einführung
einer Erdbcbeuversicherungzu Anfragen, die heute
zu einer umfangreichen Debatte in der Zweiten Kam¬
mer führten . Nachdem die Abgg . Mattutat (Soz . )
und Betz ' Bp . - die Anfragen nitd die Wünsche nach
einer staatlichen Erdbebenversicherung mit den noch
in frischer Erinnerung befindlichen Tatsachen des
Erdbebens und der zahlreichen folgenden Erdstöße
begründet hatten , legte der Minister des Innern die
Gründe dar , weshalb nach der Auffassung der Re¬
gierung bei ihren anläßlich der Ausarbeitung ! des
Gebändebrandversichernngsgesetzes anM'stellicn Er¬
wägungen dieser Art zu einein negativen Ergeb
ins gekommen sei . Das Risiko sei so hoch , daß
die Prämie zu einer unerträglichen . Last gestaltet
werden müßte . Es seien nur einzelne Verhältnis
mäßig kleine Landcsteile , die ein unmittelbares In¬
teresse an der Versicherung hätten , aber die Ver-
sichernngslast vollends nicht ohne die Milchtrtnng
des ganzen Landes tragen könnten . Einer Reichsver-
sicherung gar mürbe das erdbebensichere Norddentsch-
land geiviß ablehnend gegenüberstehen . Ueber-
haupt besitze man für ein derartiges Millionenpro¬
jekt zu wenig Erfahrungen . Das Haus war mit
den Ausführungen des Ministers gar nicht etnver-
standen . Die Redner aller Parteien sprachen ihm
mit Gegengründen solange zu , bis er schließlich
eine neue Prüfung der Frage in Aussicht stellte.
Dann wurde der Gesetzentlvlkrs über die israelitisch«
Religionsgemeinschaft wieder vopgenonnnejn. Der Ar¬
tikel 0 wurde mit den vom Ausschuß beantragten
Aerrderungen genehmige, ebenso Artikel K . Hier
wurde abgebrochen. Nächste Sitzung Dienstag nach¬
mittag ? Mir mit der Tagesordnung - : Fortset¬
zung der heutigen und AnssührunHsbestiiiunung zur
Reichsversicbernngsordttnng . Schluß liegen halb 2
Uhr -

'
.



Deutjchrr Reichstag.
Berlin , 2 - t April.

Vizepräsident Dr . Penschr eröffnet die Sit
zmig jum - > l . lö UHv. Auf der Tagesordnung . steht zu
nächst der schleunige Antrag der Reichspartci betres
send die Sicherheit für den deutschen Secschisfsver-
kchr . Abg . Arendt Rpl . führt ans : Das grüße
Unglück im Atlantischen Ozean hat in der ganzen
Kutturwelt und insbesondere auch in Deutschland
gewaltige Beunruhigung hervorgernfen . Es ist hier
nichr der Ort , hiie Ursache des Unglücks und die
Schuld daran zu erörtern . Besonders aber liegt die
Frage nahe , ob unsere Gesetzgebung Gewähr bietet,
daß derartige Unfälle , soweit es in , Bereich der
Möglichkeit liegt , vermieden werden . Ferner muß
gefragt werden , ob bei Unfällen auch genügend
Rettn ngsgele.genheir vorhanden ist . Ist die Behaup
tung der Presse richtig, daß nur der Dampfer „ Kai
ser Wilhelm II .

" mit der vollen Anzahl der nö
lägen Rettungsboote ausgerüstet ist ? Das muß im
Interesse unserer Schiffahrtsgesellschaften fesche-
stellt werden . Wenn die Frage bejaht wird , dann
liegt es im Interesse der Allgemeinheit , so schnell
als möglich Abhilfe zu schaffen . Aufgabe und
Pflicht des Reichstags ist es , bei solcher Erregung
der öffentlichen Meinung io schnell wie möglich
Schritte zur Beseitigung et wacher Mißstände zu tun.
Vielleicht ist das Bedienungspersonal der draht¬
losen Telegraphie auf nuferen Schiffen nicht aus
reichend . Ich hoffe , daß die Regierung unserem An
trag Folge geben wird . Staatssekretär Dr . Del¬
brück: Wir sind uns alle einig in der ausrich
lägen und herzlichen Teilnahme für alle von der
furchtbaren Katastrophe Betroffenen . Wir werden
auch alle einig sein in der Verpflichtung , aus die
fer Katastrophe Lehren zu ziehen . Bravo ! Ich
halte es aber nicht für angängig , heute an dieser
Stelle in eine materielle Erörterung dieser Frage
einznlreten .

' Sehr richtig links . Es würde ohne
eine Kritik von Borgängen nicht ab,Achen , die uns
noch nicht hinreichend betannt sind . Sehr gut.
Die zürn Schutze der Mannschaften und Passagiere
unserer Dampfer gegebenen Vorschriften sind sei
nerzeir erlassen worden unter sorgsamer Berücknchti
gnng des damaligen Standes der Technik . Ich habe
aber angesichts der dauernden gewaltigen Entwick
lung unserer Technik sofort eine Revision der ge!
lenden Bestimmungen in die Wege geleitet . Auch
die SchiffahrtsgeseLIsttnifreii nud die Seebernfsge
nossen ' cbast beschäftigen sich zurzeit mit diesen Ge
danken . Es wird auch getingen , alle diese Vor
schrislen zu erlaßen , die nach dem Stand der Tech
nit nur irgendwie möglich sind . Zn internationalen
Abmachungen in dieser Sache sind wir gerne de
reit . Bravo . Wir bedürfen im übrigen nicht
-auch der selbstverständlichen Pflicht der Volksver¬
tretung , besonders aufmerksam gemacht zu werden.
'
(Beifall . Dr . Arendt Rpt . zieht, da die be
geits unternommenen Schritte im Sinne seines An
träges seien , diesen zurück . Damit ist dieser Ge
geustand erledigt.

Etwas vom Honig.
Vvn B . Wellner.

Noch immer schätzt man in weiteren Volks
kreisen Deutschlands den Honig lediglich unter dem
Gesichtspunkte einer auserlesenen Delikatesse, einer
besonderen Leckerei ein , deren Genuß noch dazu nn
verhältnismäßig teuer sei . Aber der reine Bie
uenhonig stellt keineswegs nur eine Delikatesse dar.
dir außerdem durchaus nicht so sehr teuer ist , son
dern auch ein recht wertvolles Nahrungsmittel ist,
dem dringend nur eine größere Verbreitung zu wün
scheu wäre , als dies jetzt vielfach noch der Fall
ist : außerdem darf der Honig auch als Heilmittel
in verschiedenen Erkrankungsfällen nick : unterschätzt
werden . Der Bienenhonig zeichnet sich als Nah
ruugsinittel vor allem durch seine leichte Verdau
lichteit aus , was ihn in erster Linie für Rekon-
vate ' zenten und für Leute mit schwachem Magen
sehr schätzenswert macht , denn er geht direkt ins
Bim über . Aber auch für ganz gesunde Menschen
ist der fortgesetzte Hvnigg.enuß ungemein zuträglich.
Honig sollte daher bei uns weit mehr , als dies bis
'laug geschieht , besonders zum Frühsnick gpnosfen
werden , anstatt Butter ans Weiß nud Schwarzbrot
gestrichen , wie dies namentlich in Frankreich und
Italien gerade in den unteren Voltsklasse » viel ver
breitet ist. Schon die Völker des Altertums muß
len die Bedeutung des Honigs als Nahrungsmittel
zu würdigen . An vielen Stellen des Alten Testa
ments , hie und da auch im Neuen Testament , wird
des Honigs rühmend gedacht , ebenso im Koran , Ho
mer , Euripides , Ovid , Vergib besingen den Honig
wegen seiner trefflichen Eigenschaften : vielen Völ
kern des alten Jialieus war er die Hauptnahrung.
Auch die alter Perser , Meder und Egyvter hielten
den Honiggennß in Ehren , auch bei den alten Ger
Manen spielte er eine hervorragende Rolle . Aber
durch die Einführung des Zuckers und ferner auch
infolge der Verminderung des Wachsverbrcinchs zu

Es folgt ein Antrag des Zentrums betreffend
Aendcrung des Strafgesetzbuchs. Es handelt sich
um die Paragraphen , die sich ans Haustriedens
brnch , Entführung minderjähriger Personen , Dieb
stahl oder Unterschlagung geringwertiger Gegen
stände ans Not nsw . beziehen. Die Vorlage wird
sofort ln erster und zweiter Lesung angenommen.

Das Haus setzt hieraus die zweite Beratung
des Eisenbnljnetats fort . Nach kurzer Debatte tritt
Vertagung ein . Nächste Sitzung Montag nach
miltag 2 Uhr . Tagesordnung : Wehr und Deck-
tnngsvvrlage » . Schluß nach '

> Uhr.

Lsndrsnschrichtrn.
IM - rick«ig . SS April.

- Uebertrageu wurde die Stelle des Stations-
rerwaliers in Ä l lenste ig dem Eisenbahuassisten
ten Bautz in Fenerbach . Uebertragen wurde
ferner eine ständige Lehrstelle in Fellbach, Bez . Es;
lingen, dem Hairptlehrer Leins in Zwercknb erg.

* Prüfung im Wafferbausache . Auf Grund der
am l l . März ds . Is . und an den folgenden Ta¬
gen vorgenommeneu Prüfung im Wasserbaurache
sind für die in Paragraph I der K . Verordnung,
betreffend die Prüfung im Wasserbanfache vom 29.
November 1902 bezeichneten Verrichtungen als de
fähigl erklärt worden und haben die Bezeichnung
„Wasserbauiechniier" erlangt : H a u ß rn ann, Emil,
von Cresbach , Herr, Jakob , von Wende n.

* Künstler-Konzert. Gestern abend hätten wir
wieder einen Kunstgenuß , den uns Opernsänger
Franz Jäger Bariton und Konzertsängerin Frh.
E . Blocher Sopran ans Heilbronn im Saale des
grünen Baum verschafften. Das Programm war ein
sehr 'vielseitiges und verzeichnet!' hervorragende
Stücke. Herr Jäger , der über ein kräftiges Or¬
gan verfügt , dessen Stimme aber etwas belegt er¬
schien, erntete reichen Beifall für feine gediegenen
Darbietungen . Frl . Blocher ist eine hervorragende
Sängerin und brachte ihre Lieder in vollendeter
Weise zürn Vortrag . Sie erntete reichen Beifall
damit . Herr Jäger übernahm die KlavierbegleitnnH
für sich und Frl . Blocher in der Hauptsache selbst,
im übrigen hatte sich Herr Hanptlehrer Böhmler
zur Verfügung gestellt.

* Die Maul - und Klauen sc u chc ist »veiler in
E j t r i n g e u OAs Nagold und Rtze u h e n g st e t. t OA.
Calw ausgebrochen . In Haiterb a ch wurde am
Samstag das an der Seuche erkrankte Vieh zwei
Kühe abgefchlachtet . Ebenso wird aus Re rin gen
gemeldet, daß dort der gesamte Viehbestand des
Handelsmannes , bei dem die Seuche ausgebrochen
ist , durch gemeinsames Vorgehen der dortigen Han
delslentr , geschlachtet wurde.

( Haitcrbach , 20 . April . Gestern nachmittag
wurde der» ltt Jahre alten W . Mohr in der un¬
teren Sägmühle durch einen rollenden Stamm das
linke Bein abgeschlagen. Es trifft niemand ein Ver¬
schulden.. :

Kerzen ist die Bedeutung des Honigs als Volts
nahrungsmittet gesunken , und erst in neuester Zeit
hat man mit der zunehmenden Produktion von Bie¬
nenhonig begonnen , ihm wieder mehr Beachtung zu
' chenten und es kann nur lebhaft gewünscht wer¬
den , daß er bald die allgemeine Wertschätzung wie
in früheren Zeiten wiedererlange . z

Außer als bloßes Genußmiltel wird der Ho
nig auch zur Herstellung von Backwaren, wie Ho
nigkuchen , Lebkuclzeu, Pfefferkuchen nsw . , und zur
Fabrikation von allerlei Konfitüren benutzt . Man
verwendet ihn ferner zur Konservierung von Früch
ten und zur Herstellung verschiedener Getränke , z . B.
von Honigwein . Honigbier , Met und Litören , schließ¬
lich auch zur Herstellung gewisser Präparate , so des
Rosenhanigs , des Sanerhonigs usw . -schließlich bil
der der Honig ein gutes Heil- und Borbeugungs
mitte ! hauvtiächlich bei Erkältungen und bei Er
trankung der Atmungsoraane , indem man ihn ent¬
weder direkt und etwas angewärmt löffelweise ein -
nimmt oder ihn gewissen medizinischen Tees , wie
z . B . dem Fencheltee, beimischt und dann genießt.

Der Honig wird bekanntlich aus dem süßen
Nektar gewonnen , welchen die Bienen ans den Kel-
chen zahlreicher Blumen und Blüten saugen , der
sich daun im Magen dieser nützlichen und fleißigeil
Insekten in Honig umwandelt und von ihnen schließ
lich in den Zellen der Waben aufgespeichert wird.
In den Handel kommt der Honig in verschiedenen
Sorten . Der Scheibenhonig gelangt ohne weitere
Zubereitung in den aus dein Stock genommenen
Waben in den Handel . Jungfernhonig nennt mau
jenen Honig , welcher nach Zerschneiden der Waben
frei ausfließt . Bienenhonig wirb gewonnen , indem
man die Waben auspreßt

' und hierauf den derge¬
stalt erhaltenen Honig auskocht . Schleuderhonig
ist der Honig, welcher mit der Zentrifugalmaschine
gewonnen wird , er ist neben dem Scheibenhonig
die beste Honigsorte . Weiter wird noch der Mai
Honig , welchen die Bienen im Frühjahr ansetzen,
und der Herbsthonig unterschieden, elfterer über

* Obrrault Frendenstadt , ld . April . Die Hei¬
delbeeren sind bisher ohne Schaden davongekom-
meu , was für die ärmeren Sclpvärzwäldgemein-
den vor? großer Bedeutung ist . Die Auerhahujaaö
hat begonnen . Aus dem Kniebis erlegte Graf
Adelmanu den ersten Auerhahn.

st Entringe„ , OA . Herreuberg , 20 . April . Bei
der Etnsabrt in den Bahnhof ist gestern ein nnbe¬
setzter Eisenbahnwagen 2 . nud 9 . Klasse e n t gleist,
sodaß die Gleise nach Tübingen mehrere Stunden
gesperrt waren und die Züge BersvätuiMen erlitten.
Es wurde niemand verletzt. Die Ursache des Un¬
falls ist noch nicht aufgeklärt.

h Margrcih .iuskn , 20 , April . Die Sicherunge,!
gegen ein Wiedereinlreten bezw . Weiterschreiten der
Erdrnischnngen sind nun nahezu vollendet . Durch
Einlegung vieler nach verschiedener Richtung lau¬
sender Draiiiagrzüge , die lief ans die die Ursache
der Schiebungen bildenden Lehmschichien versenkt
sind , dürfte wohl genügend Vorsorge für die Ab¬
führung großer Walser mengen getroffen und eine
gefährliche Stauung anKgeschlossen sein . Die - Rän¬
der der durch die Erdfchiebungen verursachten Spal
ten wittern allmählich ab und die Spalten schlie¬
ßen sich so » ach und nach wieder . Unentwegt zieht
da und dort der Landmanu bereits seine Fur¬
chen über die zerrissenen Flächen und nicht zu lange,
dann wird junges Grün die ueugebilde en Böschun
gen und Raine überziehen und das Bild der Zer¬
störung verschleiern. Die ruinierte Wegstrecke au
der Straße nach Ebingen wird nicht wieder her¬
gestellt, durch eine kurze Umleitung wird die Ebin-
ger in die Lantlinger Straße ei»geführt und so
die Verbindung nach Ebingen auf einfache und bil¬
ligere Weile bewerkstelligt.

st Stuttgart , 2 ! ». April . Der in 29 Landes
und Provinz, ^ verbänden rund 7äOOO Mitglieder
zählende Bund Den t sch er Militär an Wärter wird
von? ö . bis 8 . Juni hier seinen Bundestag ab¬
hatten.

st Stuttgart , 20 . April .. (Der Lehrermangel
ist noch nicht gehoben. In den letzten Wochen ging
mehrfach eine 'Notiz durch die Zeitungen , wonach die
Zahl der geprüfter ! Kandidaten für den evange¬
lischen Volksschuldienst das augenblickliche Bedürfnis
übersteige, woraus dann weiter der Schluß gezogen
wurde , es werde mancher der Geprüften einige Zeit
auf Anstellung warten müssen . Hält inan jedoch
mit dieser Annahme die Tatsache zusammen , daß
zur Zeir noch verschiedene Unterlehrerstellen von
ständigen Lehrern stellvertretend versehen werden
müssen , so kann daraus ohne Zweifel 'geschlossen
werden , daß die Wartezeit für die nicht sofort ver¬
wendeten Kandidaten jedenfalls kaum nennenswert
sein wird . -

st Geislingen a . St . , 20 . April . Die Durch -
ar beils zeit an den Samstagen findet nun auch
rn den Werkstätten d .er Großindustrie Einführung.
Während des Sonnnerhälbjahrs läßt die württ . Me¬
tallwarenfabrik au den Samstagen von früh 6 Uhr
bis mittags t Uhr mit einer viertelstündigen Vesper

trifft letzteren an Wohlgeschmack . Das nämliche gilt
vom Kraul und Landhonig , den die Bienen aus
vielen verschiedenen Blumen sammeln , er überlrifft
den Heidehonig , der vom Heidekraut (Calluna ) und
vom Buchweizen stammt , an Güte . Als bester Honig
gilt der Lindeublüten 'honig , von vielen Honiglieb-
habcrn wird indessen als schönster aromalischer Ho¬
nig der aus der Blüte der Anispflanze gewonnene
erachtet -

, auch der Akäzienpln tenHonig wird wegen
keines Wohlgeschmacks und seines Aromas vielge
rühmt . Im übrigen richten sich Farbe wie Geschmack
und Geruch des Honigs bemerkbar nach den Pflan
zen , von denen er stammt . Weiter wird seine Fär¬
bung wenigstens auch durch die Art der Gewin¬
nung beeinflußt : so ist Schleuderhonig Heller als
Preß und Bienenhonig . Giftige Pflanzen können
auch giftigen Honig, geben , was z . B . mit denn De
tibal genannten Honigprodukt der Fall ist , das in
Kletuasien von den Bienen aus dem Safte des von -
tinifchen Seidelbastes , einer anerkannten Giftpflanze
gewonnen wird.

Was die hauptsächlichsten HonigProduktionsg e-
biete aubelaugt , io wären als solche zu nennen
Rußland , Polen , Ungarn , Griechenland , Spanien,
Frankreich Deutschland und Nordamerika . Altern
in Deutschland ist der jährliche Ertrag der Bie¬
nenzucht au Honig auf etwa 90 Millionen Mark
zu veranschlagen . Nach den Produktionsgebieten
pflegt man auch die Handelssorten des Honigs zu
unterscheiden, von denen folgende als die bekann¬
testen zu nennen wären : Havanna - und Jlliuios-
honig , der Valparaiso Honig , der San Dvmingp-
honig , der polnische Honig , der Narbonnehonig und
der holsteinische Honig .

'
Verfälschungen von Honig sind sehr häufig !, sie

werden meistens bewirkt durch Vermischung des ech¬
ten Bienenhonigs mit Stärkemehl , Malz , Kartos
felsirup usw . : indessen läßt sich in Deutschland seit
dem Bestehen des Nahrungsmittelgesetzes doch ein
Nachlassen der Honigfälschnugen feststellen. Da¬
gegen ist die Fabrikation von Kunsthomg: sehr in



Misse durcharbeiten . Von de» dadurch entfallen
drei Arbeitsstunden des Normcrlarbeitstnges

wird eine den Fabrikangehörige » , die davon einen

AnssaU erleiden , vom Werk vergütet . Die beiden

anderen werden während der Woche nachgeholt . Die

Metallwarenfabrik hat übrigens die bereits be¬

stehende Teuerungszulage vors 3 aus 4 Pfg . für

die Stunde erhöht.
ff Heilbronn , 20 . April . Die Neckardanrpfschiff-

fahrt eröffnet Heuer die Personenfahrten zwischen

Heilbronn Eberbach Heidelberg am Sonntag den 5.

Mai.
ff Spaichingen , Avril . Während ein Mäd

chen Holz hackte, sah ihm der kleine Bruder M

Plötzlich rief ihn der Vater , das Kind sprang auf,

stolperte nud fiel so uiigliicklich , daß es die Hand

auf den Spaltholz brachte , als das Mädchen gerade

zuschlng. So har das unglückliche Geschöpf seinem

bedauernswerten Brüderchen zwei Finger abgehackt.
* Stuttgart , 21 . April . Durch eiu Auto ge¬

tötet . Gestern abend gegen halb 7 Uhr wollte

der ledige 23jährige Taglöhner Schläyle von Alt-

Hütte, der hier in Arbeit stand , bei der Störkachschule
die .ewckitrotze überqueren und wurde dabei von

einem die Hochstraße herabfahrenden Metzgerauto
von Hirnen erfaßt und zu Boden geschleudert , so

daß er von dem Auto überfahren wurde . Er er

litt einen schweren Schädelbruch und war wenige

Minuten darauf eine Leiche .
'

Zur Landtagbwatst.

ff Mrchh -eim u . T ., 20 . April .,
Der bisherige

volksparteiliche Abgeordnete des hiesigen Bezirks,
Gemeiuderat Beurteil , wird , wie nach dem Neuen

Tsgblatt verlautet , die Kandidatur für die kom¬

mende Landtagswahl nicht wieder annehmen.

Ein Protest der Bramsiweiubrenncr.

Stuttgart , 2l . April . Heute nachmittag fand
rin Kreutzers aal der Liederhalle eine Versammlung
des Vereins württembergischer und badischer Brenner

statt , die aus allen Teilen Württembergs und Hohen

zollerns überaus zahlreich besucht war . Der Lei¬

ter der Versammlung , Professor Dr . Karl Win

Lisch - Hohenheim , erstattete ein ausführliches Refe

rat "übest die geplante Aenderung des Bran . ktwein

stenergcsetzcs . Zum Schluß wrttde . nachstehende Re¬

solution einstimmig angenommen:
Die aus allen Teilen Württembergs und aus Hohen-

zollern zahlreich versammelten Brenner sprechen sich auf das

entschiedendste gegen die geplante Beseitigung des Brannt-

iveinkontingentsaus. Die Kontingentierungbildet die Grund¬

lage des gesamten deutschen Brennergewerbes und ihre Be¬

seitigung ohne hinreichende Entschädigung würde das schon
jetzt im Wettbewerb mit dem ostdeutschen Gewerbe schwer
um seine Eristenz ringende süddeutsche Brennereigewerbevoll¬

ständig vernichten . Die in dem Gesetzentwurf vorgesehene
Entschädigung des süddeutschen Brennereigewerbes in Höhe
von Mk . 7 .50 bezw . Mk . 5 .— für das Hektoliter im

Kontigent hergestellten Alkohol reicht bei weitem nicht aus,
um das süddeutsche Gewerbe vom dem Untergang zu be¬

wahren. Im Falle tatsächlicher Beseitigung des Kontigent
bitten die württ . u . hohenzoll . Brenner die süddeutschen Reich¬
tagsabgeordneten, sie möchten darauf hinwirken , daß 1 . den

Aufnahme gekommen , zu dessen Herstellung gewöhn ¬

lich Stärkeznckerfirup und Fruchtzucker verwendet
werde » . Der Kunsthonig ist von echtem Honig che

misch nur schwer zu unterscheiden , zumal , wenn
dem Kunstprodukt einige Bestandteile des echten
Honigs hinzugesügt werden wie Mineralstosfe , or¬

ganische Säuren , Wachs und selbst Blüienstaub . Da

also der Kunsthonig in Geschmack und Geruch und

auch in seinem äußern Aussehen dem natürlichen
Honig , dem Bienenhonig , ungemein ähnlich gemacht
werden kann , und , weit er sich ferner im

Verkauf erheblich billiger stellt , als letzterer , so ha¬
ben die reellen Imker einen schweren Stand ge
geirüber der ihnen von den Kunsthonigsabrikänten
bereiteten Konkurrenz , zumal die Produktion von

Kunsthonig immer mehr znnimmt : belief sich doch
allein in Preußen in den letzten Jahren die jähr¬
liche Fabrikation von Kunsthonig auf etwa 50 000

Zentner . Man kann daher nur lebhaft wünschen,
daß wenigstens die kaufkräftigeren Kreise des Pub¬
likums die Imker in ihren : Kampfe mit den Kunst-
honigsabrikanten dadurch unterstützen , daß sie prin
zipiell keinen Kunsthonig , sondern nur echten Honig
kaufen . Der höhere Preis des echten Honigs wird
ja auch dadurch reichlich wieder wett gemacht , daß
er als Nahrungs - , Heil - und Kräftigungsmittel ge¬
genüber dem Kunsthonig unerreichbar dasteht und in
seiner wohltuenden Wirkung auf den menschlichen
Organismus das künstliche Fabrikat völlig in Schat¬
ten stellt .

'
Da der echte Honig leicht in Gärung übergeht,

besonders in der wärmeren Jahreszeit , so muß er
kühl ausbewahrt werden . Sehr lange hält er sich,
wenn man ihn in gutglasierte Töpfe füllt , dann
oben eine ungefähr einen Zentimeter dicke Lage
geschmolzenen Wachs aufgießt und hierauf das Ge
faß mit Pergamentpapier oder gereinigter Schweine-
blase fest zubindet . Die Töpfe werden nun an einem
kühlen und trockenen Ort aufbewahrt.

süddeutschen Brennern eine Herabsetzung der Verbrauchsab¬
gabe um 12 Mk. von 125 auf 113 Mk. gewährt und die¬

ser Betrag unter Reservatrecht gestellt wird, 2. den süd¬
deutschen Brennern die Möglichkeit der Ablösung ihres
Kontigents gegen eine angemessene Entschädigung gegeben
wird , 3 . die Abfindungsgrenze von 30 auf 50 Hektoliter
heraufgesetzt werde , 4 . den hohenzollerischen Brennern , ob¬

wohl ihnen keindurch ein Reservatrecht begründeter Anspruch
aus Entschädigung zusteht, die gleiche Vergünstigung wie den
Brennern der Reservatstaaten zu gewähren ist.

Außerordentlicher Vertretcrtag der Nattonalliberalen

Partei Württembergs.

Stuttgart , 21 . April . Der heute hiev gehal
tene außerordentliche Bertretertag der Nationaltibe
raten Partei Württembergs war aus allen Teilen
des Landes sehr zahlreich besucht . Der Vorsitzende,
Landtagsabg . Kübel, - erstattete ein Referat über
die politische Lage : es wurde hierauf ohne De
batte folgende Resolution einstimmig ange-
u v mmen: ' s

„ Der Bertretertag der Nationatliberalen
Partei Württembergs spricht das Vertrauen aus,
daß die Nationalliberale Reichslagsfraktion unter
der bewährten Führung Bassermanns die den Tra¬
ditionen der Partei entsprechende zuverlässige Hal¬
tung in nationalen Fragen , verbunden mit ener¬
gischer Vertretung zeitgemäßer liberaler Forderun¬
gen , auch künftig einnehmen wird . Der Bertreter-
tag gibt der Ueberzeugung Ausdruck , daß eine ge
snnde Fiuanzwirischast nickt minder wichtig ist , als
ein starkes Heer und eine gute Flotte , und würde
es für einen schweren Fehler halten , wenn die not
wendigen Mehraufwendungen : ür Stärkung , unserer
Wehrmacht nicht durch eine sozial wirkende Steuer
gedeckt würden . Er bedauert deshalb , daß die Per
bündeten Regierungen auf die Wiedereinbringung
eines Gesetzentwurfs zu stärkerer Besteuerung der
Erbsctwsien verzichtet haben . Der Vertretertag er
wartet , daß die M e i n n n g sch e r s ch i ed e n hei te n
über Or g cr n i s a ti o n s f r a g e n , die in der letz¬
ten Sitzung des Zentralvorstands mit großer Schärfe
zum Ausdruck gekommen sind , von dem am 12.
Mai in Berlin stattfindendcn Delegiertentag bei¬
gelegt werden . Er verurteilt es , wenn durch die
Wichtigkeit solcher organisatorischen Fragen Hader
und Zwietracht in die Partei hineingetrageu und
ihre Einigkeit uud Geschlossenheit in politischen Fra
geu dadurch in Zweifel gestellt wird . Er hält eine
Verständigung mit dem Reichsverband der National
liberalen Jugend über die Beseitigung , vorhandener
organisatorischer Mißstände auch bei Ausrechterhal
tung der Institution des Reichsverbands , die ihm
zweckmäßig scheint , für durchaus möglich .

" Hieran
schloß sich eiu Vortrag des Parteisekretärs Hopf
über organisatorische Fragen , der eine lebhafte De¬
batte auslöste . Borausgegan ^ en war eine Sitzung
des Landesausschusses zur Konstituierung und Vor¬
nahme der notwendigen Wähler : . Der Parteivor¬
stand wurde wiedergewählt ; seine Mitglieder sind:
Acmdtagsabg . Kübel , Vorsitzender , Gemeinderät Reih¬
ten und Chemiker Bickes Stelsvertreter . Der ge¬
schäftsführende Ausschuß besteht aus den Herren
Kommerzienrat Chevalier , Kassier, , Parteisekretär
Hopf , Schriftführer , Landtagsabg . v . Balz , Land-
tagsabg . Gemeinderat Baumänn Kaufmann Eber¬
hard Fetzer , Rechtsauwatt Dr . Kauffmann , Reichs
tagsabg . Keiuath , Redakteur Dr . Schönleber , Rechts
anwalt Dr . Wölz . Der Landesausschuß hat 29 wei
lere Mitglieder koopiert.

Uns dem Reiche.
* Berlin , 20 . April . Der .Kaiser soll , wie das

Berliner Tageblatt mitteilt , kurz vor Ostern an
läßlich des Festes von Korfu aus ein herzliches
Telegramm an den aus Anlaß des Marokko -Abkom¬
mens mit stillen : Abschied entlassenen , zur Zeit in
Meran lebenden früheren Staatssekretär des Kolo
uialamls Herrn v . Lindequist gerichtet haben/.

* Berlin , 20 . April . Die Parteiorganisation
der Fortschrittlichen Volkspartei Groß -Berlins ver¬
anstaltete gestern abend eine Gedächtnisfeier für
Albert Träger.

Ausländisches»
* NetWork , 20 . April . Wie aus Jackson ,:m

Mississippi gemeldet wird , sind bei Beulah infolge
eines Dammbruches zweihundert Menschen
im Mississippi er trunkein.

Marokko.
* Paris , 20 . April . Wie der Kriegs minister

Millerand mitteilt , sind gegenwärtig 26 570 Sol¬
daten in Marokko , davon 7260 in den Gebieten von
Mekines und Fez . Die scherifischen Truppen seien
6000 Mann stark , davon 4000 in Fez . Die Okku
pationstruppen an der algerisch -marokkanischen
Grenze belaufen sich aus 10 400 Mann.

ff Parts , 21 . April . Nach einer Meldung aus
Tanger sollen bei hem Aufstand in Fez 1 5 franzö
fische Offiziere und Unteroffiziere n ie-

dergemetzesit worden sein , welche als Instruk¬
teure der scherifischen Truppen angestellt waren:
Es heißt , die aufrührerischen Soldaten hätten den

Leichen die Köpfe abgeschnitten , sic auf Lanzen ge¬
spießt und durch die Stadt getragen . Unter den

getöteten Offizieren befinden sich 2 Infanterie -Of¬
fiziere , 2 Artillerie -Hauptteute und l Rittmeister.
Sofort bei dem Ausbruch des Aufstandes plün¬
derten die Aufrührer das Jrckenviertel , das zur
Verhinderung weiterer Uebersälle von Truppen be¬

setzt wurde.
ff Tanger , 21 . April . Nene Nachrichten aus

Fez besagen , daß die Lage ruhig ist . Die franzö¬
sischen Truppen hohen gegen 100 Gesangssne ge¬
macht . Zahlreiche andere Meuterer sind in die Um¬

gegend entflohen und Haber: sich in den Häusern
versteckt, die von Patrouillen durchsucht werden , wäh¬
rend in der Nähe ausgestellte Posten die Flüchtlinge
linge d ann sestnehme . : sollen . Die Zahl der ermor¬
deten französischen Zivilpersonen beträgt wahrschein¬
lich 3 . Mehrere andere werden vermißt . Die Zahl
der ermordeten Offiziere wird auf 1 5 an¬

gegeben. Angehörige anderer Nationen scheinen
nicht umgekommen zu sein . Es bestätigt sich , daß
die Aitjussi Sefru angegriffen haben . Sie wur¬
de» von den scherifischen Truppen zurückgeschlagen.

Zm Mm der ilaliemschen Rolle.
ff Konstantinopel , 21 . Llpril . Blättermeldungen

zufolge kreuzt die italienische Flotte fortgesetzt im

Archipel.
jl Tschesme , 21 . April . Zwei italienische Kriegs¬

schiffe bombardierten gestern Alatsata bei Tschesme,
richteten aber keinen besonderen Schaden an.

Zm lloiergmg der „Titanic ".
Ij London , 20 . April . Die Admiralität hat für die

Titanic Gedächtnisgottesdienste angeordnet. Alle Kriegs¬
schiffe werden morgen Halbmast flaggen.

js Rem-Port , 20 . April . Alle Linien der internationalen
Vereinigung der Handelsmarine werden nach Mitteilung des

Präsidenten Lamay in Zukunft alle Dampfer mit genügen¬
den Rettungsbooten und Flößen ausgerüstet werden, um alle
an Bord befindlichen Personen anfnehmen zu können.

js Nerv -Port , 20 . April . Die Maschinisten blieben an
den Schiffspumpen und ertranken. Die Heizer sprangen ins
Wasser . Unmittelbar nach dem Untergang des Schiffes
stießen die Ruder ihres Floffes fortwährend an Leichen, die
mit Rettungsgürteln versehen waren.

* Nerv -Port , 20 . April . Die White Star Linie gibt
offiziell die Zahl der Um gekommenen auf 1442 an,
verteilt wie folgt : erste Kajüte 124, zweite 196, Zwischen¬
deck 518 , Bemannung 596 , Musik 8 . Gerettet: erste
Kajüte 202 , zweite 115 , Zwischendeck 178 , Bemannung^ 10.

Handel und Verkehr.
* Altensteig, 22 . April . Nadelstammholzverkauf

vom 19. April des Kgl. Forstwirts Altensteig : 2800 Fm.
mit einem Erlös von 119 °

/ff, für normales und 109 °/g für
Ausschußholz. GesamtauSbot: 6l 228,l4Mk . , Gesamterlös:
70 454,70 Mk . gleich 115°

o der Tare.
Is Dtnttgart» 20 . April. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrirdr»

120 Großvieh, 173 Kälber, 172 Schweine.
Erlös auS Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qnal.

a) ausgemästetevon 101 bis 104 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s) vollfleischige, von 88 bis 92 Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 88 bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinds r 1 . Qual , a) ausgemästetevon 103 bis 105 Pf .,
2 . Qualität d) fleischige von — bis — Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s ) jung,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität k) älter«
gemästete von — bis — Hffg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s ) beste Saug¬
kälber von 114 bis 119 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 110 bis 113 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg . , Schweine 1 . Quäl , a) juug«
fleischige 74 bis 75 Pfg ., 2 . Qualität i>) jüngere fette vo»
72 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pfg.

Verantwortlicher Rckakteur: 8. Lauk, Mrustetg.
Druck und Verlas der W. Rkkerstchrn Buchdruckers tu Altrnstet».



Attensteig-Ltadt.

Zahlungs -Aufforderung.
Die rückständige « Steuerschuldner vom Rechnungsjahr 191. 1 12

werden aufgeforderk, bei Vermeidung der zwangsweisen Bei¬
treibung, ihre Steucrichuldigkeiten ohne weiteren Verzug anher zu
bezahlen.

Den 20 . April 1912.
Stadtpflege : Lutz.

von Damen- , Herren - und Kindergarderoben
: : von Tisch -. Bett - und Bodenteppichen re. ::
sowie im Reinigen u .FärbenvonGlacehandschuh en

und im

Reinigen md DesiiWmu oo» Netlsedeni ->
hält sich zu billigsten Preisen bestens empfohlen

die best eingerichtete Färberei und chem . Reinigungsanstalt

Gottlob Dengler, Ebhause«.
Annahmestelle in Altensteig : bei Kaufmann Chr . Krauß.

Farbenkarte liegt daselbst auf.

.Isäer 6er siost rmä äie Zsiasn veiteibiiäsn
aast seine Lüoberei auk billigst«

"Weise
(40 kt . im Uoiiat) vermestrea vill , trete

stow Tucks 1911 bereits 98 000 UltZliecker rüblsastsa

(9iti! Ltutt^art) bei . Tür stell Asrillgsll .iLbrssbsiti 'llK voll

(staru i n Luobbanckel 20 Tk. LsstellZelä , äurob äiv kost stas
Torte ) vrbält mau I<08tonl08 : 1 . äie rsiok iilustrisrtell Llollatsbekte

mit äs» Leiblättsro
Hanckorn nnst Nvi8vn — Halst unst Usiste — pkoiographie unst
statur« i88en8oilsit — leobnik unst statur« i88vn8okakt Uau8,

Karton unst ssolst — listur unst Kunst,
2 . Laoküalte , VerKüllstixullAen bei Lerax von Lüobern,
-listroskopoo, bei Vorträgeu unst Tarsen , Dausobvsrstebr asrr .,

aast 8 . ohne feste TavbLLbluoA
: : tärrt wortvslls Säslasr : :
erster 8vbriktstsIIer; im ckalirs 1912:

Lk . 6idson-N. Küntiisr, Hss ist Lloktrirität?
vr . ss . vannomann, Hie un8er Holtdilst onlolsnst.
vr . K . piovrike, striovktioro unst l.uroks frsmstsr l.änstsr.
Prot vr . K Hsule , stio UrgossIIsokaki u . ikro l-sdenstüroorgo.
vr . ä Koeisvb , stio Lrrvkatkung stör 8oole.
Eintritt jostorroil! ^ amelstaagsL nimmt äisH . kiistzer'soiie

öuvlilianstlung , T . Taulc , stltenstoig elltASFSll.
probokokto unst Prospekts postfrvi ".'-- ----7'--------—

Vsrlsg „LV8M08 " 8tllttgsr1.

VerlodullK - unä Üüedrkits-Lklrtkii
listort in küdsolivr - uottikrung stie

V . k!8L8r ' 8eb8 SvedSrueLk^ i . I. . LsllL . Xll8N8t6is.

Alten steig. ^
Von eingetroffcner Sendung emp- ^

stehlt zum Einkalken

M M 8«
bei 100 Stück Mark 6 .40
» öO „ » 3 .25

Ehr« . Brrrghard jr.

Schöner

Egenhausen.
WM' Neue Aegypter

SpeisezMiebeln
sind eingetroffen bei

I . Kaltenbach.
Altensteig.

15 bis 20 Ztr . gut eingebrachtes

Heu - u. Oehmd
hat zu verkaufen

Seifensieder Kaltenbach.

I« M
das Stück Mk. 1 . 60, empfiehlt

Fr «« E . Hehr, AltrnÜrig.

dlein , nein!
leb nekme NtLlllL

anckeres!

lloskudstanren
bietell volle Oervlilir kür sin vokl-
Lcluneeksnä ., gesunä. vaasAkträllk.

Vorrätlx ln Portionen Illr
lSV, 100 unck SO t .iter

— 12 Nlsiebksrbixs Ontsekeins —
beroolltigell ea 1 Portion xrntis.

N„K0 Svbraävr r«» . .l«1 . 8vb, LÄsr
Peuerdsekr-Ltattgsrt.

baliev iv:
kltsnstsig : Kkr . Surgliarst jr
kdbsusen : Lug . Kessler.

Mer - lWer - ) Stroh
t« Balls « gepreßt, verkauft ab Hof «m S Mk. p . Ztr.

Gek.-Ilal Adlung
Givdlirrge« bei Unterjettiuge «.

Altensteig.

Bettfedern u. Flaum
' §

G - -
«-t s

Bettbarchent «nb Kölsche
^

-2,
L-
V

sowie 5^ e-v

sämtliche Aussteuerartikel 8 W

empfiehlt in schöner Answahl § 8

K. 8ti-odöl.
M §

Ich empfehle zu
Pfalzgrafenweiler.

sehr vorteilhaften Preisen:
iS . BodenSl
!s . Mohnöl
IS . Maschinenöl
Is . Motorenöl

1 Pfd . 20 Pig.
1 55
1 . 30 „
1 . 40 „

Prima Wagenfett „Marke Krone"
in Dosen von 1 Pfd . 5 Pfd . 10 Pfd . 15 Pfd.

80 Pfg . Mk . 1 .50 Mk. 2.

bei 10 Pfd . 18 Pfg.
„ 10 , 50 „
. W . 23 .
. 10 . 35 .

20 Pfg. Mk . 1 .50
- - Prima Schuhfett

in Dosen von ca . 200 xxr 250 xr 350 Kr 1 Pfd . 2 Pfd. 5 Pfd.
20 Pfg . 25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg . 80 Pfg . 1 .50 M.

Prima Riemenfett (Adhäsionsfett)
in Stangen von Kilogramm per Stange 50 Pfennig

Kriedr. Jung.

Gestorbene.
Hallwangen : ChristianGräßler , 84J.
Freudenstadr : Georg David Haug,

Gipser , 66 I.
Jngelfingen : Johannes Hornung,

Präzeptor.
Aalen : Sophie Brücker , geb . Ensslin.

Kaufmanns- Witwe , 73 I.
Tannenfels - Obertal : Marie Burkhardt

geb. Rothfuß, alt Schwanemvirts-
Witwe, 70 I.

Stuttgart : Pauline Böhringer, geb.
Leo , 80 I.

Stuttgart : Augustv . Lammen, Land-
gerichtsprüstideM a . D ., 75 I.

Ludwigsburg : Marie Schnaidt, geb.
Rommel, Bankdirektors- Witwe.

Altensteig . 5
r !
z Malaga feinst alt z
^ Wermuthwein ^
r Lherry r
» Lognak
z Liqueure
^ in verschiedeiren Sorten , offen
s und in ganzen und halben
' Flaschen bei

Tr . Tlaig.

Omersbach.
Eine schöne , fehlerfreie

mit dem 3 . Kalb hat zu verkaufen
Andreas Kalmbach, Bauer

i
llsod

Kubiktafeln
zur Berechnung runder Stamme

aufgezogen auf Leinwand 40 Pfg.

gebunden in Westentaschenformat
40 Pfg.

empfiehlt die

W . Kieker' sche Kuchhandtmg

L . Lank, Altensteig. ^

Alteusteig.

Extra stark gsba«ts

Ltindsoleitsorvags«
hält stets zu billigsten Preisen in großer Auswahl auf Lager

C. W. Sntz Nachfolger
Fritz Bnhler jr.

pv « r » ttfte über rn « - erspsrt <*xrse«
zur gell . Benützung bestens empfohlen.

« it iroov— lSvov ion» grosssn
Sopp«irvk?«sb«o-S»k»pi»>'li stbr
NGÄ 8 ^ « TsLZLG-
LertlllLsrig« Iotriks ». — lässige
p«-«8«. — VorLÜgiiok« Voroilsguog
— Ldkadrlsn «kobinrliob samslsgk
«»ob koNVork. — >4lügig vonnor »-
tag8 »»ob Sorton.

», »bo»tt b»i« Lgoato«
W. llisksr, Kitönstsig

ll»rl»«tr»rr«.
_ Der heutigen Nummer

unseres Blattes liegt ein Prospekt
der Firma Ehr« . Bnrghard jr . .
Altensteig über Plochinger Apsel-
moststoff bei.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W M ZW
von der Breche weg, zum
Spinne «, Weben und Bleichen
angerwmmen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Ravensbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf¬
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . F . Hanfelmann.
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